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Dot it Hinumel dag Jubel Jaije hattendenaSectons
fuff Eedenin dicfemSeculo bin undher sevftveneten
%veunbe@ebemel - %
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Al 2peigs 4 AT
Des Herrn Srofvaters

Weren STEPHANI PILARIK,

toeiland Plareers suOtfchotva/ in Ungarn.
Deffen Bier Sdhymen/

Ween JEREMIAE PILARIK,

tociland Pfavrers su Savpen und dann suHodritfdyin Ungarn/
meines Hn. Betters,

oty STEPHANI PILARIK,

animterfchiedlichen Oertern gulest in SenitinUngarn Pravrers
11d Senioris, Yoi¢ autdy nadh dem fmeralichen Exilio Pfarvers ju
Meufalsa in Mefffers / meines licben feel. Heren Bacers.

Weren ESATAE PILARIK,

Prarrerssu Sarpen unddann in der Ungrifchen Derg-Stadt
Sdemni/ meines Herrn BVesters.

Weren JOHANNIS PILARIK,

an untcrfd}icblid)cn Oertern Plavers in Ungarn/ meines
Heren Beteers.

Weren JOHANNIS HADIKIL

an unterfchicdlichen Oevéern in Ungarn/ sulest aber in Ugrol
bey dem vier vornehrien Grafen IAF/Plarvers und Senioris,
mefnes Hu. Ohwagers.

Melnnee groenen Brides

M. ESAIA PILARIK,

yweiland Con-Reoris in At Brandenburg.

GABRIELIS PILARIK.

weiland Hod-Furfl. Alciten und Cammerdienss gu GOTEU,

o SMeiner (ithens piey savten Sohne/ ;
Johanncs Stephani. | Jewemia Botthicts.
‘Sobannis Jeemia, Sheiftian Sabricls.

Bemifete {idy indem 1700ten/ alg dem fegsten Sahre fn diefem Seculo aus dee Afdye
Heevor gufichen/ und aufs teue in unferm andern fedlichen begangeren
Academifthens Subel=Sabe 1702, d.1 8.0&obr.

Auff Begehren etlicher DlutgFreunde m Deusk ju Taffery der vag Elend nach
®Ottes willen nogh in dem ThranensFhal bauende

M. ]EREMI AS PIL ARIK,aus Ungaty,

Der Wittenbergffihen Stadt:Sdul Col. V.
Wittenbergyy Sevrticttbey CHRISTIANO GERDESIO.




Y &b Schmers! hierdffnet ficy dein fchwarger Trauer: | b
i Seuch Clio nur die DecFevor dieAugen/ (Saal; 7™ 9
Ay 7 Bewweine dero Todt/vor diefein' hohes Mab!
P O 2Aus Fafpis undPorphier und Feine Schrifften taugen/
Dicnichtvoll Thranenfind.  Nimm Rofens Weil'g und Klee/
Und feven die Blatter hin su traurvigen Sypreffen ;
Dabey feny auch ugleich dein Jammer-reiches Weh
Unbd deiner Senffser Sabl am fwenigfien vergeffen.
Auff! ftatte diefe PHlicht der terthen Freundfchafft ab;
Damit die Nachivelt mag von PILARIKEN lefen/
‘ Wie Ihr ge€hrteftes, doch audy bethrantes Gyrab
Nady taufend Mub und 2Angft Ihr Rube-Plag getvefen.
€38 dringt der alte Schmers in die beflemmee Druft/
Und reiffet nodymabls auff die halb-geheilten Wunden ;
Wenn/ frommer SEePHANS/ was mir von dir bewuft ;3
Wenn/ Sfaiasd] ich dein Denckmabl hier gefunden,
Dein Nahme ftimmete mit deinem Leben cin/
Wenn Baal Gall und Gifft aus feinem Radyen fpentes
Und Babel und fein Bel/ die noch voll Blutes fepn/
Dir/theurer Sottes Mann mit Schioerdt und Feuer drente ;
So blieb dein Claube feft und Felfen-harte fiehn/
Du liefft das Vaterland mit freudigem Gefichte ;
WMein Lefer lerne doch mit gleichen Schritten gebny
Bif der erhabne GOt einft aller Unfchuld vichte.
Des Bruders Wege gieng mit gleidy gefesten DRuth
Jobantes freudig nady 5 der durdy beredte Lehren
Und frommes Leben halff/ als das bier febhr viel thuty
Die hodyft-bedrangte Schaar der Glaubigen vermehren.
O fehr beghickter Geift/ o der behaufften Noth
Sidy/ uns ivar viel u fiaih/ dody allsutobl entriffen !
Wie feelig/ toie exfrent ift dock cin foldyer Tod/
Der/cly das Wetter blist/ und heift die Augen feflieffen!
Sc fehiveige deine Trew und deine Frommigkeit/
Dies ‘Seremias diey cin etwig’s Lob erworben
Ady abee fdhtveig ich wobl das taufendfadye Leyd/
o deinen Brudern nidyt mit div ift abgeftorben,
D aber/ demdas Recht der werthen Schivdgerfchaffe
Mein HADTFK/ bicher fest 5 tvie faf ich deine Shranen/
Und dein erlittnes Wely/ foie deines Glanbens Krafft
Und dein gen Himmel u frets anfaerichtes Sehnen
3 diefen Furtsen Reim 2 ¢s wberfchroemmee Dich
Cin ganses UnglicEs-Meer ; hice gieng dein mubfam Leben/
Wie




Wic ein befhiemees Schiff/bald vor batd hinter fidys -
Bifs ¢8 bey Hamburg fich sulest amPort gegeben :

Hier fand durdy fhofye Gunft/ was Ungarn div verfagt,
Decin abgematter Leib dic ldnaft gerviinfchte Rube,

RNicyt meyne/ Lefer/ daf ich dir genug geklagt/
B ich dir-auch Bericht von vierdeen Bruder thue,

Bergeihe Steplane; daf idh als treues Kind
Drcin vecht gebeiligt Grab und Gott-geneifte Afche ,

Mit Thrdnen/ tie Sie jest Dein Angedenchen findy
Aus woblgemeinter Piicht und frommen Hevsen wafde,

Din Leiden/ Deine Treuund Deinen Helden Muth
Kan man von Deiner + Hand nidyt obne Thednen lefen 3

Wie Div dein Biidyer-Schas durdy grimme Seuers:Cilut
Auff cinen triben Tag muf gans und gar vermwefen 3

Wie hriftliche Gedult Didy vecyt und in der That
Bum Stephano gemadyt/ der feinenGOTT gefelyeny

Und audy in Lebens-Angft erfreut bekennet hat/
Unbd fedlich tibertvand der Feinde Dovaal und Schindhen 4

Wie dic verrudyte Schaar o ficdynady IEfu nennt/
Und Shm su oider ift/nie Didy su Falle bringen 3

Audy 0b man Dich verjagt/ die Schaf und Didy getvennt/
UndBand und Schlag gedrant/dodh nicht vermodyt su stvingon;

Ja wie Dein Glaube fiets wie Diamanten fund/
A Turct und Tartarn Brut gefangen Dich gefiilyvet/

Didy dod) bein BOIT erléft ; ift allen Frommen Fund/
Du bift ldngft mit der Kron aus GOtres Hand gesicret.

Ruby wohl erlbfier Geift ; Dein @Ot hat didh exhirt/
Dein GOt/ dem du vertraut 5 Dein Glaub hat obgefieget/

RNady dem Newfalfa jest Dein berblicbens chrt/
nd Siinde/ Welt und Tod gu deinen Friffen fieget,

Dein Gveift ift aller Mib und diefes Lebens fatt/
3 Salems fhoner Burg 3 wo diefe triumphiren/

Dic bier ein charfier Kampff genug betwdbret hat/
Und Palmen in der Hand in weiffen Kleidern fiibren ;

Wo fich) der Murtter Geift mit Deinem Geifte fift/
Wo Deine Kinder Dich in fiiffer Luft timfafien/

Unbd twohin aud) bereits den iibrigen geliife/
Den ihr imElend nodh nach Gottes Rath gelaffen.

3 bes ihme Brandenburg mein Glaias fhr/
Wie wohl und Ehiglich du die Jugend haft geleitet ;

€3 tlaget tiber didy Celiebter / fonft nidyts mehr/
18 dag der Deinen Tod audy Dich darsu bereitet.

fe

1 Qnfeinem Traftat, touniberbater Tagen des Allerhchften genanntrveleyen et aus Eeinea

Ehraeittvicer von jemanden ohne Grumd undeifitich befchuldiaet worden tie in des

fel. Heren MChladni Inventario Templarum, inGrandlation ju febenifondesn auff Bes
gebven vicler frommen Seven driicEen Iaffen,




Wi endlich GABRIEL anjesst mit Engeln fingt/
Was Er inSotha faum mit Deenfcyen halb gefungen.
Rerfchweig ich, weil dev Schmers durd alie Slicder dringt/
Und mein geqoaltes Hers je mehr und mehr besroungen.
Gib/ Lefer/ cine Handooll Deinet Thrdnen miry
Goll meiner Kinder Tod den Schauplag anders finden,
Fcb siehe miv vor Schmers Timanthis DecFe fiirs
Denn meinDetribnif ift duvch Worte nidht u grinden,
Wenn Polus suAthen des Kindes Afdhye seigt/
Spo Ean ex jedevmant gu Ach und Weh vermogen!
Wenn fich mein Klage-Wort jest auff vier Sohne neigt/
o idy bifiher gefehn auff ihbre Baare legen 3
 Wenn jedes Tod miv fchiver und hochftbetribet fallt/
Was fag idy ool von dem/den Gifft hintveg genommen 2
Ob diefes alles miv die Worte nicht verhalt/
Crivege/ wer mit miv in gleidhe Noth gefommen.
Sedodh genug ! mein SOtt/ du fenneft meine Noth/
Du hoveft mein Gebet/ du sehleft meine Thrdanen/
aHERR du gehleft fie; O laf dev Freunde Tod
INir inGedancten audy den Weg sum Himmel bahnen.
La aber/ groffer GOft/ aud) 1o ¢8 biv belicbt/
WWBas * 1ibrig/ und vielleicht die T Hoffnung unfrer Freude
Und Sroft im Alter ift/1oie deine Gunfi ¢8 gicht/
Auff ewig fepn befrept von Ugemach und Lepde.
Ihe/ ehlieflich Dever Ruh mein Seuffisen niche geftdnt/
FRul’t foohl/ruly't inmer wobly geShuteften Sebeine/
3y folg Cudy billich nady/ fic micy mein @d)vpffetvlel)rt;
Drerm trag idy meine Garlyund gebe hin/und toeine,
* Meine/ foviel als miv berwuft annod) ebende Bluts:Freunde/
Herr Stephanus Pilarif/ mein geehrtefter Bruder/
Pracrer suRohrsdorsi/ nabe an Dresden.
Und effen Here Qobgt g
M. Stephanus Pilarif/ p.n. Konigl Maj. inPodlen
Lagaretly Feld - Prediger. u Paftor in Qablis.
Meine geCEhrteffen Herven Better/
Here Jeremias ‘%Iarif/ Pfarverin @;ltgw naheMagdeburg/
ilavifi Farnilie Senior. wls
Und deffert Hevr 60!)&)(?:1&?5}‘&‘1)(316 qgilarit / SS. “Theol. &Phil. Cult. r-.“r‘«u,l,ﬁ 3
Hear M. Stepbanus Pilarie / Paft. Prim. und Schol. Infpect. in dee Bornr, 1
) Ungar. Bergftadt Schemnis. . s‘xguu;_ tendens,
Sert Andieas Pilac(e/ soenchmer Biiger in Schemnis.  Und deffenlieber Sohre
Georg Ehrenveidy Pilavie.
Herr Seremias Pilarif/ Paver su Esegat / Lnd deffenu Gottes Shre mwachfende
Tieven 3. Sobne Sevemiag / Sobannes / Efaiag/ Pilarikii.
Herr Sobannes Pilarit/ Con-Rector inTeufohl i DbevAlngaes. o. Rictor:
$err Jonas Hadillius, J. Us Culr: it 35
Wi lichen jroeen Shte . _{ghelif%’:‘la; I_;: §§’;§ ]f P‘li‘“k‘f'
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D¢t it Hitunel dag Jubel Jaje pattendenaSectons
9fuff €rden in biefemSeculo bin undher serfiveneten

SreunveDBeoeine)

2Al8
Des Heven Srofvaters

ity STEPHANI PILARIK,
tociland Pavrers suOtfdhotwa/ in Ungarn,
Deffen Bier Sdhnen/

Mo JEREMIAE PILARIK,

tociland Pfareers su Carpen und dann suHodritfdy in Lngarn/
meines Hn., Besters.

Wevrn STEPHANI PILARIK,

antmterfchiedlichen Oertern gulest inSenie in Lngarn Pravrers
11 Senioris, Ywi¢ attd) nadh dem fhmersliden Exilio Plarvers ju
Meufalsa in Dieifen / meines lcben fect Heven Baters.

Beren ESATAE PILARIK,

Pravrers su Carpen unddannin der Ungrifchen Derg-Stadt
Sdemnit/ neines Herrn Betters.

Weren JOHANNIS PILARIK,

an untcrfd}icbtid)cn Oertern Pravvers in Ungarn/ meines
Heren Beteers.

Meren JOHANNIS HADIKII,

an unterfchicdlichen Oertern in Ungarn/ sulest aber in Ugros

bey demwier vornehmen Grafen AS/Pfarvers und Senioris,
meines Hu. ‘Ohwagers.

SMelner enen Brides

M. ESAIA PILARIK.

wefland Con-Reoris in Ait-Brandenburg.

GABRIELIS PILARIK.

toeiland Hody-Fiuftl. Altifens und Cammerdiencrs gu GOTHU.
. SReinee [ithen viey savten Sohre/

Swganncé Stepbani. Fevermia Gofthieds.

Sobannis Jevemid, \ Shyiftian Sabricls,

Bemihete {id) indem 1700ten/ al8 dem [eiten Napre in bicrf‘cm Seculo aus dey Afde
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	Der im Himmel das Jubel-Jahr haltenden Seelen, Auff Erden in diesem Seculo hin und her zerstreueten Freunde Gebeine, Als Des Herrn Großvaters Herrn Stephani Pilarik, weiland Pfarrers zu Otschowa in Ungarn. Dessen Vier Söhnen, Herrn Jeremiae Pilarik, weiland Pfarrers zu Carpen und dann zu Hodritsch in Ungarn, meines Hn. Vetters. Herrn Stephani Pilarik, an unterschiedlichen Oertern zuletzt in Senitz in Ungarn Pfarrers und Senioris ... meines lieben seel. Herrn Vaters. Herrn Esaiae Pilarik, Pfarrers zu Carpen
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